
Liebe Küsnachterinnen und Küsnachter 
Im April 2019 hat der Gemeinderat 

die «Politischen Richtlinien 2019 bis 
2022» verabschiedet. Diese Richtlinien 
setzen jeweils Arbeitsschwerpunkte in 
den verschiedensten Bereichen. So zum 
Beispiel: «Behörden und Verwaltung 
sind am Puls der Bevölkerung und be-
treiben eine zeitgemässe Organisa -
tionsentwicklung. Sie überprüfen ihre 
Organisation laufend und optimieren 
diese.» Ich freue mich, dass wir Ihnen 
nun nach einer gründlichen Analyse der 
Situation einen ersten Schritt für die An-
passung unserer Organisationsform zur 
Abstimmung vorlegen können.  

Mir ist sehr wichtig zu betonen, 
dass unsere Vorlage primär auf organi-
satorischen und betrieblichen und we-
niger auf politischen Überlegungen 
beruht. Denn mit der Verschlankung der 
Behörde wird dieser ermöglicht, sich 
stärker auf ihre strategischen und poli-
tischen Führungsfunktionen zu konzen-
trieren. Gleichzeitig wird der Weg für die 
Neuorganisation der Verwaltung ge -
ebnet. Unsere Gemeindeverwaltung 
umfasst inklusive Schule sowie Alters- 
und Gesundheitszentren mittlerweile 

zehn Abteilungen und fast 800 Mitar-
beitende, die eine stetig anwachsende 
 Bevölkerung betreuen. Dieser Wandel 
und die zunehmende Komplexität in 
allen Bereichen erfordern es auch in 
Küsnacht, dass sich der Gemeinderat 
besser auf seine politischen und strate-
gischen Führungsaufgaben konzentrie-
ren kann und die Verwaltung über 

zeitgemässe und effiziente Strukturen 
verfügt. Ich bin überzeugt, dass dies 
auch den  Wünschen und Bedürfnissen 
unserer Einwohnerinnen und Einwoh-
ner ent spricht.  

Stärkung unseres Milizsystems 

Es wurde deutlich, dass sich das 
 bestehende Gemeindeführungsmodell 
mit dem Ressortsystem – also eine 
 Abteilung pro Gemeinderat – bewährt 
hat. Allerdings sind die grossen Gremien 
mit neun Gemeinderäten oder gar 
zwölf Geschäftsleitungsmitgliedern 
eher schwerfällig und nicht mehr zeit-
gemäss. Im Vergleich zeigt sich auch, 
dass sich schweizweit die Mehrheit aller 
Gremien aus fünf bis sieben Mitgliedern 
zusammensetzt. Sei es im politischen, 
wirtschaftlichen oder privaten Umfeld: 
Bundesrat, Regierungs-, Stadt- und Ge-
meinderäte, Verwaltungsräte, Partei- 
und Vereinsvorstände.  

Im Kanton Zürich arbeiten 95% (!) 
der 162 Städte und Gemeinden mit nur 
fünf bis sieben Exekutivmitgliedern: 
35% mit fünf, 12% mit sechs und 48% 
mit sieben Mitgliedern. Das zeigt uns, 

dass sich dieses Modell bereits bestens 
bewährt und von der Bevölkerung mit-
getragen wird. Und auch bei uns in Küs-
nacht haben wir ein konkretes Beispiel 
für eine gelungene Neuorganisation: 
die Schulpflege hat schon vor einigen 
Jahren die Anzahl Behördenmitglieder 
von 11 auf 7 reduziert. 

Gleichzeitig soll damit im Hinblick 
auf die nächste Legislatur 2022–2026 
das Gemeinderatsamt attraktiv und mi-
liztauglich bleiben, damit sich geeig-
nete Bewerberinnen und Bewerber der 
Bevölkerung zur Wahl stellen.  

Mitbestimmen  
durch Abstimmen 

Wir in der Schweiz geniessen seit 
Jahrhunderten das Privileg der direkten 
Demokratie. Das bedeutet, dass jede 
Bürgerin und jeder Bürger das Recht 
hat, seine Meinung in Wahlen und Ab-
stimmungen zum Ausdruck zu bringen 
und das Leben und die Zukunft aller 
ganz konkret mitzugestalten. Zu unse-
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Nein zu Geldspiel-
automaten, weil 
den Schwächsten 
mit diesen Auto-
maten noch das 
letzte Geld aus 
dem Sack gezogen 
wird.

Hans-Peter Amrein, Kantonsrat
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ren Schweizer Gepflogenheiten gehört 
auch ein freundschaftlicher und respekt -
voller Umgangston, sei es im Berufs -
leben, im Verein, und nicht zuletzt auch 
in der Politik. Ganz besonders gilt das 
für die Gemeindebene, wo wir in einem 
Dorf zusammen leben, uns gut kennen 
und im Alltag begegnen.  

Leider kann man feststellen, dass in 
der letzten Zeit nicht nur in der Welt- 
und Bundespolitik, sondern auch in den 
Diskussionen bei uns in Küsnacht die 
Ideologie einen unverhältnismässig 
grossen Platz einnimmt. Anstatt kon-
struktiv zu argumentieren, wird von 
manchen Seiten oft nur noch polemi-
siert. Gerade in der Lokalpolitik finde ich 
das fehl am Platz und nicht sachdien-
lich. Gute Arbeit kann nur in einem 
Klima von gegenseitigem Respekt und 
Vertrauen geleistet werden.  

In diesem Sinn appelliere ich an Sie 
alle, von Ihrem demokratischen Recht 
Gebrauch zu machen und abzustimmen. 
Motivieren Sie auch Freunde,  Bekannte 
und Familie dazu. So bekommt der 
 Gemeinderat ein realistisches und 
 breites Stimmungsbild der Bevölkerung 
zu diesem Projekt. 

Ich danke Ihnen für das bisherige 
Vertrauen in die Arbeit und die Pläne 
des Gemeinderats, das Sie bei den 
 vergangenen Abstimmungen immer 
wieder zum Ausdruck gebracht haben. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn  
Sie unserem aktuellen Vorschlag zur 
 Reduktion der Anzahl Gemeinderäte 
von neun auf sieben und damit auch 
der Anpassung der Verwaltungsorgani-
sation zum Wohle unserer Gemeinde 
ebenso deutlich zustimmen.   

Ihr Markus Ernst, 
Gemeindepräsident Küsnacht 
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Fortsetzung von Seite 1

Die Rechnung 2020 der Gemeinde 
Küsnacht schliesst bei einem Aufwand 
von 246.5 Mio. Franken und einem Er-
trag von 258.4 Mio. Franken mit einem 
Ertragsüberschuss von 11.9 Mio. Franken 
ab. Budgetiert war ein Überschuss von 
3.8 Mio. Franken. Die mit dem Budget 
2021 veröffentlichte Hochrechnung 
2020 wies einen Ertragsüberschuss von 
10.2 Mio. Franken aus. 

Das gute Ergebnis resultiert trotz 
der gegenüber dem Budget 2020 um 
insgesamt 3.4 Mio. Franken tieferen 
Steuererträge (-1.7%). Die Mindererträge 
aus allgemeinen Gemeinde steuern von 
10.0 Mio. Franken (-5.7%) wurden mit 

den um 6.6 Mio. Franken (+34.6%) hö-
heren Grundstückgewinnsteuern teil-
weise kompensiert. Dieser Ertrag wird 
für die aktuelle Bemessung der Finanz- 
ausgleichs abgabe nicht berücksichtigt, 
womit die Mehreinnahmen vollum-
fänglich bei der Gemeinde verbleiben. 
Rund 53% des Grundstückgewinn steuer -
 ertrags sind auf fünf von 284 veranlag-
ten Handänderungen zurückzuführen, 
was die Abhängigkeit dieser für die 
 Gemeinde sehr wichtigen Einnahme 
von gewichtigen einzelnen Immobilien-
transaktionen illustriert. 

Im Gegenzug führten die tieferen 
Steuererträge zu einer um 12.9 Mio. 

Franken (-11.1%) reduzierte Finanzaus-
gleichsabgabe von 103.6 Mio. Franken. 
Die Steuerkraft der anderen Gemeinden 
(Kantonsmittel) reduzierte sich weniger 
stark als die Steuerkraft von Küsnacht, 
was die Gemeinde Küsnacht entlastete. 

Mit einem zweckfreien Eigenkapital 
im Steuerhaushalt von 166.9 Mio. 
 Franken und einer Nettoschuld im 
 Steuerhaushalt von 59.7 Mio. Franken 
verfügt die Gemeinde Küsnacht über 
eine ausserordentlich solide Bilanz. Die 
 Gemeinde hat keine verzinslichen 
Schulden. e 

Habt ihr mit einem solch positiven 
Ergebnis gerechnet? 

«Wir haben aufgrund der Hoch-
rechnung, die uns ja als Basis zur Bud-
getierung 2021 diente, mit einem 
Ergebnis in dieser Grössenordnung ge-
rechnet. Die Gemeinde Küsnacht steht 
finanziell äusserst solide da. Dennoch 
sollten wir bedenken, dass unsere 
Grundstückgewinnsteuererträge aus-
serordentlich hoch sind, dies auch im 
Vergleich mit den umliegenden 
 Gemeinden ebenfalls an Toplagen. 
 Solange diese Ertragsquelle nicht ver-
siegt, geht es uns gut.»

Wie wird sich die Corona-Krise in 
den kommenden Jahren auswirken? 

«Es ist relativ schwierig, hier wirk-
lich verlässliche Aussagen zu machen. 
Persönlich glaube ich nicht, dass die 
Probleme nur kurzfristig betrachtet 
wer den können. Ich bin gespannt, wenn 
die Kurzarbeiten auslaufen und Kündi-
gungen ausgesprochen werden kön-
nen, was dies bewirkt. Auch bin ich 
gespannt, was genau geschieht, wenn 
die Rückzahlungen der Darlehen zur 
 Tagesordnung wird. Die Pandemie wird 
uns noch Jahre sehr intensiv begleiten, 
egal auf welcher Ebene.»

Was sind in den nächsten Jahren 
die grössten Ausgabeposten? 

«Der Umbau/Wert erhalt, inkl. der 
Heimfall der KEK wird einiges kosten. 
Das in die Jahre gekommene Feuer -
wehr gebäude muss einem Neubau 
weichen. Das Projekt «Wohnen im 
Alter mit Service» wird uns in den 
nächsten Jahren ebenfalls finanziell 
beschäftigen, sollen im Wangensbach 
doch etwa 30 neue Wohnungen als 
 Ersatzbau des Pflegeheimes entste-
hen. Nicht zu unterschätzen sind 
zudem die ‘normalen’ Ausgaben, in 
Küsnacht nicht immer gering.»

Martin Schneider, Vorsteher Finanzen im Interview

Küsnachter Rechnung 2020 mit einem 
Überschuss von 12 Mio. Franken

8700 Küsnacht 044 910 04 04
www.apotheke-hotz.ch
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Kommende 
Veranstaltungen 
Opening: Samstag, 8. Mai, 12 bis 17 Uhr 
Öffnungszeiten: Freitag: 18 bis 20 Uhr. 
Samstag und Sonntag: 14 bis 17 Uhr.  
Balz Baechi – Malerei. 
Hochwasseer im Höchhuus – 8 grosse 
Bilder vom Tobel zum See 

10. Mai, 19.30 bis 21.30 Uhr 
Politischer Themenabend zur Teilrevi-
sion Gemeindeverordnung. Teilnahme 
vor Ort (max. 50 Personen) oder über  
Live-Stream 
(siehe unter: www.kuesnacht.ch –  
«Veranstaltungen demnächst ...»). 

18. Mai, 19 bis 21 Uhr 
Graureiherkolonie am Schübelweiher, 
Treffpunkt um 19 Uhr beim Parkplatz 
Schiedhaldenstrasse/Schübelweiher

Die nächste Dorfpost: 2. Juni 
Redak tions schluss: 19. Mai



Jörg Stüdeli,  
Präsident Grüne Küsnacht: 
Bereichsleitung Pro Senectute  
Kanton Zürich für Bezirke Limmat-
tal und Knonaueramt 

Sind Sie für oder gegen die Verkleine-
rung des Gemeinderats und weshalb? 

Demokratie lebt von einem ge -
nügend grossen Meinungsaustausch, 
dies gilt auch für den Gemeinderat. Der 
Gemeinderat Küsnacht mit 9 Mitglie-
dern hat sich seit vielen Jahrzehnten 
 bewährt. Es ist bezeichnend, dass in der 
Medienmitteilung des Gemeinderats, 
abgesehen von Schlagwörtern wie 
«agilere Führung», keine konkreten 

Gründe für diese angestrebte Verkleine-
rung aufgeführt sind. Ist das eine 
 Sparübung? Wie sieht die Umsetzung 
aus? Darüber wird erst nach der Abstim-
mung informiert. Gibt es inhaltlich 
plausible Gründe? Wohl kaum; jeden-
falls wird keiner genannt. Auf eine Ver-
nehmlassung wurde verzichtet, ebenso 
auf eine Vorabinfo für die Küsnachterin-
nen und Küsnachter. Der wahre Grund 
dürfte der Wunsch nach mehr Macht-
konzentration sein: Die FDP dürfte wei-

terhin vier Sitze und somit  die absolute 
Mehrheit im Gemeinderat anstreben. 
Parteilose und kleinere Küsnachter 
 Parteien haben bei einer Verkleinerung 
des Gemeinderats weniger gute  Chancen 
auf einen Sitz. Dieses Ansinnen gilt es 
aus demokratischen und parti zipa -
torischen Gründen im Interesse des 
 Küsnachter Gemeinwohls zu verhin-
dern.» 

  
Warum glauben Sie, wird sich die Küs -

nachter Bevölkerung dafür aussprechen? 
Der Gemeinderat soll vor der Ab-

stimmung mitteilen, wie die geplante 
Verwaltungsorganisation aussieht. Oder 
wollen Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger die Katze im Sack kaufen? Aus 
meiner Sicht läuft die Verwaltung gut, 
da sind keine grösseren Änderungen an-
gezeigt. Niemand bringt ein Auto in die 
Reparatur, solange es gut läuft … 

 
 

Hans-Peter Amrein,  
Parteipräsident SVP Küsnacht, 
Kantonsrat, Geschäftsführer 

Sind Sie für oder gegen die Verkleine-
rung des Gemeinderats und weshalb? 

Der Vorstand der SVP Küsnacht hat 
einstimmig die NEIN-Parole zur Vorlage 
7 statt 9 Gemeinderäte gefasst – eine 
Konsultativabstimmung unter den 
 Mitgliedern der SVP Küsnacht hat eine 
überwältigende Ablehnung der Vorlage 
des Gemeinderats ergeben Gründe 
dafür. Auch wir sind für einen schlanken 
Staat und eine schlanke Verwaltung. Die 
Vorlage ist aber leider nicht ziel führend, 
denn «Pluralität» ginge ver loren und sie 
ist nicht «milizfreundlich». Das Milizamt 
Gemeinderat würde mit Mehraufwand 
belastet. Gewerbler könnten sich zwei-
mal überlegen, für den Gemeinderat zu 
kandidieren. Wollen wir mehrheitlich 
Seniorinnen und Senioren, Pensionierte, 
Vorruheständler und (Staats-) Ange-

stellte im Gemeinderat? Zudem war das 
Vorgehen des Gemeinderats ein Affront: 
Es hat keine Vernehmlassung unter den 
Parteien, dem Gewerbe und anderen 
Interessen vereinigungen stattgefun-
den. Der  Gemeinderat informierte mit-
tels Behörden- und Pressemitteilung 
über die  Ansetzung einer Urnenabstim-
mung. Das entspricht nicht den bis 
anhin gehandhabten Gepflogenheiten 
in unserer  Gemeinde. 

 
Warum glauben Sie, wird sich die Küs -

nachter Bevölkerung dafür aussprechen? 
Der Küsnachter Souverän will keine 

nur noch vor allem «strategisch» wal-
tenden Gemeinderäte und dafür eine 
«omnipotente Verwaltung», wie schein-
bar vom Gemeindepräsidenten und der 
ihm in dieser Sache «Folgenden» des 
Gemeinderats angedacht! 

 
 

André Tapernoux,  
Präsident EVP, Senior-Experte und 
Partner bei Keller Experten AG 

Sind Sie für oder gegen die Verkleine-
rung des Gemeinderats und weshalb? 

Die EVP stellt sich gegen dieses An-
sinnen. Die heutige Organisation des 
Gemeinderats trat mit der Schaffung 
der Einheitsgemeinde auf 1. Januar 2018 
in Kraft und ist somit erst gut drei Jahre 
alt. Faktisch wurde damals mit der Auf-
nahme des Schulpräsidenten in den 
 Gemeinderat die Anzahl der Ressorts 
bereits verkleinert. Eine weitere Reduk-
tion würde zwangsläufig die Arbeitslast 

in den einzelnen Ressorts vergrössern 
und damit für Milizpolitikerinnen und  
-politiker die Übernahme eines Amtes 
erschweren. Gleichzeitig erhielte die 
Verwaltung (mit der die EVP im Übrigen 
sehr zufrieden ist)  gegenüber der Politik 
ein grösseres Gewicht, was aus Sicht der 
demokratischen Mitbestimmung nicht 
erwünscht sein kann. Eine Verminde-
rung der Anzahl Behördensitze er-
schwert es mittleren und kleineren 
Parteien, Vertretungen in solche Behör-

den delegieren zu können, wodurch das 
politische Spektrum verkleinert wird 
und grössere Teile der Bevölkerung  sich 
nicht mehr vertreten fühlten. Auch die 
Vielfalt der im Gemeinderat vertretenen 
Berufe, eine Stärke des Milizsystems, 
würde abnehmen. 

 
 

Philipp Bretscher,  
Präsident Gewerbeverein Küsnacht 

Sind Sie für oder gegen die Verkleine-
rung des Gemeinderats und weshalb? 

Grundsätzlich bin ich der Meinung, 
dass der GVK nicht entscheiden soll, ob 
eine Verkleinerung Sinn macht oder 
nicht. Wichtig ist für uns, dass der 
 Gemeinderat die Anliegen des GVK 
nach wie vor berücksichtigt und uns wo 
möglich unterstützt. Diese Unterstüt-
zung haben wir während der Corona- 
Krise sehr stark gemerkt. Insbesondere 
dank dem guten Austausch mit Markus 
Ernst sowie auch mit den Parteien, 
 nament lich zu erwähnen sei hier Hans- 
Peter Amrein. Daher ist es mein Anlie-

Verkleinerung Gemeinderat:  
Das sagen die Parteien und der GVK
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Am 13. Juni 2021 kommt ein Antrag des Gemeinderats zur Änderung 
der Gemeindeordnung zur Abstimmung, welcher eine  Verkleinerung 
des Gemeinderats von neun auf sieben Personen vorsieht. Der  
Gemeinderat und die FDP erhoffen sich dadurch  Effizienz und eine 
agilere Entscheidungskultur. Die anderen Küsnachter Parteien und 
der Gewerbeverein Küsnacht sind skeptisch. Die Dorfpost hat  
nachgefragt, was die Parteipräsidenten vor der Abstimmung zu 
sagen haben. 
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gen, dass auch nach der Abstimmung 
der Gemeinderat immer noch so konsti-
tuiert ist, dass unsere Anliegen Gehör 
finden. 

 
Warum glauben Sie, wird sich die 

Küsnachter Bevölkerung dagegen aus-
sprechen? 

Ich glaube, dass die Küsnachter die 
Verkleinerung ablehnen. Die politische 
Meinungsvielfalt im Gemeinderat zu 
haben, ist wichtig. Die Anliegen der 
 kleineren Parteien sollen und müssen in 
diesem Gremium auch vertreten sein. 

 
 

Philippe Guldin,  
GLP Küsnacht-Zollikon, Förderung 
von Innovation und Nachhaltigkeit, 
Unternehmer 

Sind Sie für oder gegen die Verkleine-
rung des Gemeinderats und weshalb? 

Die Verkleinerung ist eine unüber-
legte Vorlage des  Gemeinderats. Er 
adressiert ein nicht existierendes Pro-
blem. Es braucht in Küsnacht eher einen 
Kulturwandel als eine Verwaltungs -
reform. Die Verun sicherung in der 

 Verwaltung ist gross. Das Vorgehen des 
Ge meinderats entspricht nicht den  
 politischen Gepflogenheiten.  

 
Warum glauben Sie, wird sich die Küs -

nachter Bevölkerung dafür aussprechen? 
Die Küsnachterinnen und Küsnach-

ter sind kritisch und politisch fit. Auf eid-
genössischer Ebene zum Beispiel 
könnte man einer Vorlage auch nicht 
zustimmen, wenn man nicht weiss, 
weshalb es sie braucht und was damit 
bezweckt werden soll. Diesen Massstab 
müssen wir auch bei dieser Vorlage an-
wenden.  

 
 

Michael Fingerhuth,  
FDP Parteipräsident Küsnacht,  
Geschäftsleiter CH Media Print AG  

Sind Sie für oder gegen die Verkleine-
rung des Gemeinderats?  

Die FDP Küsnacht hat sich an ihrer 
letzten Parteiversammlung klar für die 
Verkleinerung des Gemeinderats ausge-

sprochen. Die Gemeinde hat die Auf-
gabe möglichst effizient und im 
Interesse ihrer Bewohner zu arbeiten. 
Ein Gremium von neuen Mitgliedern ist 
nicht mehr zeitgemäss. Unsere Nach-
bargemeinden haben die strukturelle 
Anpassung bereits vorgenommen und 
vertreten die Gemeinde jeweils mit 
7 Mitgliedern. Ein vermeintliche Partei-
envielfalt künstlich durch einen unnötig 
grossen Gemeinderat am Leben zu er-
halten, ist nicht zielführend. Natürlich 
ist es wünschenswert, dass alle Par-
teien, bzw. Strömungen innerhalb der 
Gemeinde vertreten sind. Es sind jedoch 
insgesamt 31 Behördensitze an der Urne 
zu besetzen, für welche sich alle Küs-
nachterinnen und Küsnachter bewer-
ben können. Bei den letzten Wahlen im 
2018 haben die Sozialdemokraten deren 
zwei und die Grüne Partei keinen einzi-
gen Kandidaten portiert. Dagegen sind 

Parteilose immerhin mit vier Personen 
vertreten. 

 
Warum glauben Sie, wird sich die Küs -

nachter Bevölkerung dafür aussprechen? 
Die Meinungen sind noch nicht ge-

macht. Die Diskussion hat erst be -
gonnen. Ich bin überzeugt, dass die 
Verkleinerung im Interesse unserer 
 Gemeinde ist. Die Argumente der Geg-
ner erachte ich als eine zu kurz ge -
griffene Sichtweise. Der Blick aufs 
Ganze, dass die Gemeinde Küsnacht agil 
und effizient aufgestellt werden muss, 
damit sie die Herausforderungen der 
nächsten Jahre zielführend in Angriff 
nehmen kann, wird ausser Acht gelas-
sen. 

 
 

Marc Flückiger,  
Präsident Die Mitte Erlenbach-Küs-
nacht, Relationship Manager  
für Institutionelle bei einem inter-
nationalen  Vermögensverwalter 

Sind Sie für oder gegen die Verkleine-
rung des Gemeinderats und weshalb? 

Die Mitte Erlenbach-Küsnacht setzt 
sich ein für Freiheit, Solidarität und  Ver-
antwortung. Dies bedeutet, dass uns 
Anliegen der Bevölkerung und insbe-
sondere von Familien wichtig sind. Wir 
unterstützten die Vorlage des Gemein-

derats zur Verkleinerung der Exekutive. 
Sie verspricht sich davon eine erhöhte 
Effizienz der Gemeindeführung sowie 
auch der Verwaltung. 

 
Warum glauben Sie, wird sich die Küs -

nachter Bevölkerung dafür aussprechen? 
Die Küsnachter Bevölkerung dürfte 

erkennen, dass schlankere Führungsgre-
mien bessere Resultate erzielen – auch 
in der Politik. 

 
 

Ueli Häfeli, 
Präsident SP Küsnacht,  
Bauingenieur 

Sind Sie für oder gegen die Verkleine-
rung des Gemeinderats und weshalb? 

Klar dagegen, weil für die Parteien 
links der Mitte das Risiko besteht, dass 
wir einen rein bürgerlichen Gemeinde-
rat mit absoluter FDP-Mehrheit bekom-
men.  

Warum glauben Sie, wird sich die Küs -
nachter Bevölkerung dafür aussprechen? 

Ich glaube, dass sich die Stimmbe-
rechtigten gegen das Vorhaben aus-
sprechen, weil vorgängig keine breite 
Diskussion stattgefunden hat, weil die 
Begründungen des Gemeinderats nicht 
einleuchten und die Leute sich dagegen 
wehren, die «Katze im Sack» zu kaufen. 

Regula Wegmann 

Was macht eigentlich der Gemeinderat? 

•  Leitung eines Ressorts gemäss Konstituierungsbeschluss 

•  Je nach Ressort: Leitung von bzw. Mitarbeit in Kommissionen, Projekt- und 
Arbeitsgruppen, Zweckverbänden 

• Repräsentant der Gemeinde in der Öffentlichkeit  

•  Teilnahme an Gemeinderats-Sitzungen  

•  Politische und sachliche Vertretung der Geschäfte aus dem Ressort 

Lohn und Aufwand pro Jahr Fr. 38'000.–, davon muss muss jedes Mitglied des  
Gemeinderats 400 bis 600 Stunden für das Amt investieren, 200 Stunden davon 
während der Arbeitszeit. 



Walter Widmer
Schreinerei AG

Eigenheimstrasse 15
8700 Küsnacht
Telefon 044 910 10 22
info@schreinerei.ch

www.widmer-schreinerei.ch

Einbruchschutz Türen
Glasbruch Schränke
Reparaturen Küchen
Kundendienst Bäder

�������
�����	
��

���

24 Stunden

Notfallservice

Tel. 044 910 02 12

Heeb + Enzler AG
Elektro – Telecom
Untere Wiltisgasse 14

8700 Küsnacht

www.heeb-enzler.ch

info@heeb-enzler.ch

SpeSpezialistzialist fürfür Steildäcildächer, , Flaclachdächdächer  
BlitzscBlitzschutzanlahutzanlagen 

Hersrspepergrger AG 
Büro: Allmendstrasse 21 – 8700 Küsnacht – T 044 910 54 38 

Werkstatt: Strubenacher 10 – 8126 Zumikon 
www.hersperger-ag.ch – info@hersperger-ag.ch  

ru
nd

 um die U
hr

044 910 90 86
Service

Reparaturdienst
Heizungssysteme, Öfen, Sanitärarbeiten, Boilerentkalkungen,

Öl, Gas und Alternativ
info@scherer-heizungen.ch – www.scherer-heizungen.ch

Scherer Heizungen AG

Tief- und Gartenbau

Telefon 043 277 86 26, www.liechti-tiefbau.ch

Abteilung Gartenbau

Telefon 043 277 86 27, www.gartenbau-liechti.ch

Abteilung Saugbagger

Telefon 043 501 60 60, www.liechtiag.ch

Erntearbeiten

Natel 079 135 51 77, www.liechtiag.ch

BÄCKEREI 
KONDITOREI 
CONFISERIE 
CAFÉ

HAUPTGESCHÄFT UND BACKSTUBE 
FORCHSTRASSE 170 8125 ZOLLIKERBERG 
T 044 391 36 90, F 044 391 36 06 
FILIALE MIT CAFÉ CHOCOLAT 
BAHNHOFSTRASSE 8, 8700 KÜSNACHT, T 044 910 05 58 

Hausgemacht mit Liebe und Tradition WWW.BAECKEREIKAEGI.CH

KÄGI’SKÄGI’S seit 1984

Treuhand | Steuern | Buchhaltung

Treuhand AG
MTN Treuhand AG
Ob. Heslibachstrasse 8
8700 Küsnacht

044 910 32 48
info@mtn.swiss
www.mtn.swiss
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Gut geht es dem 52-Jährigen Ge-
werbler auch während Corona. «Wir 
hatten kaum was von den Massnahmen 
gemerkt, nur am Anfang. Im ersten Jahr 
hatte die SBB, für die wir diverse Auf-
träge ausführen dürfen, viele Bauvorha-
ben gestoppt, das haben wir gemerkt. 
Dafür kamen neue Projekte hinzu.» 
 Dominik Stenz ist sehr dankbar für die 
gute Auftragslage, denn es gab auch 
grosse Firmen, die weniger zu tun hat-
ten. «Das habe ich insofern gemerkt, 
dass diese Baufirmen plötzlich bei klei-
nen Ausschreibungen mitgemacht 
haben und somit zu unseren Mitbewer-
bern wurden», so Stenz, der mit seinen 
vier Mitarbeitenden zu den kleineren 
Betrieben gehört. Klein, aber produktiv, 
denn die Metallbau Stenz AG macht von 
grossen Metallbau-Projekten, wie zum 
Beispiel dem Zwischentrakt der Apo-
theke Hotz, über Geländer und Balkone 
bis hin zu Reparaturen von Garten -
törchen alles, was mit Metall zu tun hat.  

Termindruck und  
frischgebackene Architekten 

Dominik Stenz und seine Leute sind 
mehrheitlich am Zürichseeufer und in 
der Stadt unterwegs. Seine Kunden, die 
zur Hälfte aus Architekten und zur an-
deren Hälfte aus Privatpersonen be -
stehen, empfehlen ihn weiter und 
bestimmen so auch ein wenig sein 
 Arbeitsterritorium. Er plant und zeich-
net die Projekte und geht immer mal 
wieder mit auf Montage. Er fühlt sich 
privilegiert, in dieser Region arbeiten zu 
dürfen. Viele Kunden erkennen den 
Wert eines Auftrags und bezahlen 
gerne für gute Arbeit. Höchstens der 

Termindruck macht ihm manchmal zu 
schaffen. Immer müsse alles sofort sein. 
Gerade bei einer eigenen Produktion sei 
das manchmal schwierig, schliesslich 
müsse das Rohmaterial zuerst bestellt 
werden, um dann verarbeitet werden zu 
können. Übrigens bestellt Stenz mittler-
weile wertmässig so viel Glas wie 
 Metall. Der Trend zu verglasten Fronten, 
Treppenhäusern und Balkonen sei an 
der Goldküste nach wie vor unge -
brochen. Schliesslich möchte man ja 
möglichst viel vom See sehen. Trends im 
Metallbau werden vor allem von den 
 Architekten bestimmt. Manchmal, 
schmunzelt er, seien sie etwas zu sehr 
auf das Design statt auf das Praktische 
fokussiert, vor allem die frischgebacke-
nen – das könne zu Diskussionen füh-
ren. 

Von Küsnacht, nach Küsnacht 

Der Metallbauer mit Meisterdiplom 
lernte ursprünglich in seinem jetzigen 
Betrieb Metallbauschlosser. Damals 
 gehörte die Bude noch seinem Onkel,  
die Stenz bei dessen Pensionierung im  
Jahr 2002 übernehmen konnte. Zuerst 
machte er aber mehrere Weiterbildun-
gen und verbrachte einige Wanderjahre 
im Zürcher Unterland, bevor er genug 
Erfahrung und Knowhow hatte, die 
Firma zu leiten. Neben der Geschäfts -
leitung halten ihn heute verschiedene 
Engagements in der Prüfungskommis-
sion des Verbands der Metallbauer auf 
Trab. Zudem ist ihm wichtig, dass er sich 
für den Beruf stark macht und als Lehr-
betrieb für guten Nachwuchs sorgt. Die 
Firma bildet einen Lehrling aus. Auf die 
Frage, ob es schwierig sei, Junge für den 

Beruf zu begeistern, sagt Stenz: «Ja es 
ist schwierig, gute Lehrlinge zu finden, 
aber auch ausge bildete Mitarbeiter sind 
rar.» Dabei gilt wie bei allen Handwerks-
berufen: Die Möglichkeiten nach einer 
Handwerkerlehre sind so vielfältig, wie 
es Jobs gibt. «Mit unserem Bildungs -
system kann man alles erreichen.» Ob 
seine zwei Söhne Interesse an der Firma 
hätten? «Eher nicht», sagt er. «Der eine 
ist im Gymi, der andere weiss noch nicht 
genau, welchen Beruf er erlernen 
möchte.» Sie  sollen das machen, was 
ihnen Spass macht. 

Freizeit ist wichtig 

Jung und fit halten ihn seine zwei 
Teenager, dank denen er mit Handball-
spielen angefangen hatte. «Meine 
Jungs haben den Sport entdeckt, nun 
spiele ich auch ab und zu in der 4. Liga 
in Stäfä mit», so Stenz, der für sein Alter 

einen überaus jugendlichen Eindruck 
macht. Wie die meisten Geschäftsinha-
ber ist auch er oft im Betrieb absorbiert 
und hat nicht unendlich viel Freizeit.  

Viel arbeiten ja, aber nicht 
immer 

Doch sagt er auch: «Für mich war 
immer klar, dass ich auch Zeit ausser-
halb der Werkstatt brauche, um meine 
Familie geniessen zu können. Ich kann 
mittlerweile auch Aufträge ablehnen – 
wobei das selten passiert.» Zu sehr mag 
er  seinen Job, den er nach wie vor mit 
viel Leidenschaft ausübt. «Man sieht am 
Ende des Tages, was man geschaffen 
hat», antwortet er auf die Fragen, was 
er an seinem Beruf am meisten liebt. 

Für das nächste «Hallo Küsnacht» 
war bis zum Redaktionsschluss noch 
niemand nominiert. Lassen Sie sich 
überraschen.  Regula Wegmann  

«Hallo Küsnacht» 

Ich sehe jeden Tag, was wir erschaffen 
haben 

Früher hat er leidenschaftlich Rock ‘n’ Roll getanzt; heute versucht er sich mit Hand-
ball: Dominik Stenz von der Stenz Metallbau AG.

Dominik Stenz sitzt in der wiedereröffneten Terrasse des Hotels 
Sonne, es ist kurz vor Wochenende und das erste Bier vom Zapf- 
hahnen seit Beginn des zweiten Lockdowns schmeckt unglaublich 
gut. 

Otto Wehrli AG Gipsergeschäft

Inhaber Beat Hollenweger Tägermoosstrasse 15
Postfach 1610 – 8700 Küsnacht

Ausführung Tel. 044 – 910 13 57
Sämtlicher Natel 079 – 390 53 56 
Gipserarbeiten Fax 044 – 910 13 87

COIFFEUR A. ZÜRCHER
Dorfstrasse 25
8700 Küsnacht

Tel. 044 910 56 86

Di–Fr 08.00–12.00 Uhr
13.00–18.30 Uhr

Sa 07.30–12.00 Uhr
13.00–16.00 Uhr
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Das Kafi Carl beispielsweise wollte 
ursprünglich im März 2020 eröffnen – 
es kam alles anders. Das  Romantikhotel 
Sonne hatte dank den welschen Touris-
ten einen guten Sommer. Björn Hilmert 
von der Steinburg nahm die Krise  relativ 
gelassen, nachdem ihm die grosse 
 Baustelle an der Seestrasse die letzten 
zwei Jahre ebenfalls Gäste vergönnte.  
Der Falken stürzte sich während der 
Krise in den Suppentopf und kochte für 
die Obdachlosen und Armen an der 
Langstrasse. Mit den Impfungen und 
der Wiedereröffnung der  Terrassen 
schöpfen die Gastwirte nun endlich 
wieder Hoffnung auf einen normalen 
Gastro-Sommer. 

Romantikhotel Sonne 
044 914 18 18 
Seestrasse 120, 8700 Küsnacht 
https://sonne.ch 

Wie habt ihr den Entscheid, die  Terrassen 
wieder zu öffnen, aufgenommen?  

Für uns war es eine Erleichterung. 
Endlich geht es vorwärts. 

 
Lohnt es sich überhaupt und wie?  

Das ist sehr betriebsabhängig. Die 
Terrasse ab 15 Uhr zu öffnen lohnt sich. 
Beim Garten waren wir bis jetzt sehr 
 zurückhaltend, da es eine Minimum-
 Anzahl an Mitarbeitende erfordert vor 
und hinter den Kulissen. Vorallem am 
Wochenende lohnt es sich den Garten 
zu öffnen. 

 
Habt ihr fixe Öffnungszeiten?  

 Nein, sehr wetterabhängig. 
 

Seid ihr immer noch zuversichtlich, was 
euer Geschäft und die Situation anbe-
langt?  

Ja, wir freuen uns auf den Sommer. 

Hotel, Garten und Restauration werden 
gut laufen. Gespannt sind wir auf  
den Bankett/Seminarbereich über den 
 Bundesratsentscheid Ende Mai. 

 
Wie stellt ihr euch die Wiedereröff-

nung der Restaurants vor? 
Mit den bewährten Schutzkonzep-

tem vom letzten Herbst hat es gut ge-
klappt.  

Kafi Carl 
044 910 70 50 
Bahnhofstrasse 4, 8700 Küsnacht 
www.kaficarl.ch 

Wie habt ihr den Entscheid, die  Terrassen 
wieder zu öffnen, aufgenommen?  

Gastgeberin Chantal Wiebach: Wir 
haben vermutet, dass dieser Entscheid 
kommen wird. Auf der einen Seite 
waren wir erfreut, endlich den Gäste-
kontakt noch besser (in der geschlosse-
nen Zeit mit Newsletter) wieder her - 
stellen zu können, andererseits war uns 
die Verlängerung der Planungs unsicher -
heit wie Wetter, wie reagieren unsere 
Gäste, sehr bewusst. 

 
Lohnt es sich überhaupt und wie?  

Für den Gästekontakt lohnt es sich. 
Da ist grosse Freude sicht- und spürbar. 
Nach vier Tagen offener Terrasse können 
wir noch nicht abschätzen, ob es sich 
lohnt. Dies ist sehr wetterabhängig und 
hängt mit der Konsumationsfreudigkeit 
der Gäste zusammen. Zum Beispiel sind 
die Wetterprognose für diese Woche be-
scheiden.  

 
Habt ihr fixe Öffnungszeiten?  

Aus Kostengründen haben wir ent-
schieden nur an vier Tagen zu öffnen: 
Donnerstag und Freitag 9 bis 18 Uhr, 
Samstag und Sonntag 9 bis 17 Uhr. 

Seid ihr immer noch zuversichtlich, was 
euer Geschäft und die Situation anbe-
langt?  

Wir haben eine Unterstützungs-
 Aktion «we make it» lanciert; siehe 
unter www.wemakit.com, «Kafi Carl – 
Revival». Da wird das Kafi im April 2020 
übernommen haben, konnten wir nur 
während sieben von zwölf Monaten 
offen haben. Dies mit den verschärften 
Corona-Massnahmen wie zum Beispiel 
Tischabstand, Anzahl Gäste. Wir hatten 
keine Versicherungsleistungen und bei 
der ersten und zweiten Härtefallent-
schädigungsrunden sind wir als Startup 
Gründung und Betrieb 2020 durchge -
fallen. Jetzt hoffen wir auf die 3. Runde, 
sind uns aber bewusst, dass der anzu-
gebende Jahresumsatz sehr tief ist (fünf 
Monate ohne Umsatz, sieben Monate 
mit Restriktionen) und dementspre-
chend die Entschädigung auch tief aus-
fallen wird. Dank der Unterstützung der 
Gemeinde und unserer Gäste halten   
wir uns gerade noch über Wasser und 
 hoffen mit dem Wemakeit-Projekt und 
dem Geld aus der 3. Härtefallrunde 
durchzukommen.  

 
Wie stellt ihr euch die Wiedereröff-

nung der Restaurants vor? 
Wir gehen davon aus, dass dies 

noch dauern wird und dann wiederum 
mit Schutzmassnahmen umgesetzt 
wird. Irgendwann wären wir gerne 
Gastgeber und nicht «Hüter der Vor -
gaben aus dem Schutzkonzept» auch 
wenn wir diese verstehen. Wir freuen 

uns auf einen ersten Kulturanlass, auf 
fröhliche Gesichter und die  typischen 
Geräusche aus einem Kafi. 

Bistro World of Bonnie  
044 912 22 00 
Dorfstrasse 9, 8700 Küsnacht 
www.bonnie.ch 

Wie habt ihr den Entscheid, die  Terrassen 
wieder zu öffnen, aufgenommen?  

Inhaberin Monica Burkard: Suuuu- 
uuuuuper!!!! 

 
Lohnt es sich überhaupt und wie?  

Ja, da ich draussen praktisch gleich 
viele Plätze wie drinnen habe. Bei Regen 
habe ich einen Teil unter dem Dach. Und 
es ist so schön, wie die Gäste strahlen, 
dass sie sich endlich wieder treffen kön-
nen! 

Terrassen wieder offen!

8

Die Terrasse des Romantikhotels Sonne profitierte schon letzten Sommer von Daheim-
gebliebenen und Hotelgästen. 

Das Kafi Carl hätte im Frühling 2020 neu eröffnet werden sollen – zum Leidwesen 
des Gastgeberpaars wütet seit der Eröffnung Corona.

Endlich wieder möglich: Nach dem 
 Fitness «eins trinken».

Endlich sind sie wieder für uns da, die Küsnachter Restaurants  
mit ihren schönen Terrassen zum Verweilen.   
Einige von ihnen haben  turbulente  Zeiten hinter sich. 
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Habt ihr fixe Öffnungszeiten?  
Montag bis Donnerstag: 6 bis 22 Uhr; 

Freitag: 6 bis 20 Uhr; Samstag: 8 bis 18 Uhr 
und Sonntag: 9 bis 18 Uhr. 

 
Seid ihr immer noch zuversichtlich, was 
euer Geschäft und die Situation anbe-
langt?  

Ja, ich bin zuversichtlich. 
 

Wie stellt ihr euch die Wiedereröffnung 
der Restaurants vor? 

Bei mir im Sommer sitzen die Gäste 
so oder so lieber draussen, vermutlich 
wird es bei mir keinen grossen Unter-
schied machen. 

Restaurant Steinburg 
044 910 06 38 
Seestrasse 110, 8700 Küsnacht 
seerestaurant-steinburg.ch 

Wie habt ihr den Entscheid, die  Terrassen 
wieder zu öffnen, aufgenommen?  
Wir finden es sehr schade, dass die 
Innen bereiche der Gastronomie nicht 
öffnen dürfen. Da unser Wintergarten 
nicht als Terrasse gilt, kommt es für uns 
sowieso nicht in Frage sich darüber 
 Gedanken zu machen. Unsere Weinbar 
betreiben wir mit Selbstbedienung von 
Freitag bis Sonntag genau wie unser 
Take-Away. Ich freue mich sehr für 
meine Kollegen, welche mit diesem Ent-
scheid des Bundesrats schwarze Zahlen 
schreiben. 
 
Lohnt es sich überhaupt und wie?  

Unsere Selbstbedienung und Take-
Away ist ein Tropfen auf den heissen 
Stein, aber wir machen was und bleiben 
im Gespräch. 

Habt ihr fixe Öffnungszeiten?  
 Da seit der Öffnung der Terrassen 

unser Take-Away nicht mehr rentiert, 
werden wir diesen nur noch bis und mit 
nächste Woche anbieten. Sollte das 
Wetter wieder schlechter werden, 
würde es sicherlich wieder anders aus-
sehen, allerding ist es ein «Hin und Her» 
für uns und unsere Kunden keine 
 Option. Somit legen wir den Fokus auf 
den Aussen bereich unserer Weinbar 
(Freitag bis Sonntag ab 14 Uhr bei son-
nigem Wetter). 

 
Seid ihr immer noch zuversichtlich, was 
euer Geschäft und die Situation anbe-
langt?  

Dazu kann und möchte ich mich 
momentan nicht äussern. Mein Team 
und ich machen das Beste aus der mo-
mentane Lage, wissen aber nicht, wo die 
Reise hingeht und was die nächsten 
Jahre bringen. 

Wie stellt ihr euch die Wiedereröffnung 
der Restaurants vor? 

Ein Traum wäre, wenn es wieder so 
sein wird, wie vor Corona. Allerdings 
wissen wir alle, dass dies in den nächs-
ten Jahren zu 99% nicht möglich ist. 
Mein Team und ich möchten einfach 
wieder Gäste in der Steinburg verwöh-
nen vor allem grössere Gruppen, welche 
einen grossen Anteil unseres Umsatzes 
ausmachen. Da wir immer strikt alle 
 Hygienekonzepte eingehalten haben, 
spielt dies für uns keine Rolle. 

Falken 
044 910 66 88 
Dorfstrasse 22, 8700 Küsnacht 
www.falken-kuesnacht.ch 

Wie habt ihr den Entscheid, die  Terrassen 
wieder zu öffnen, aufgenommen?  

Gastgeber Toni Albino: Wir haben 
die Terrasse von Montag bis Freitag von 
11.30 bis 13.30 offen und verkaufen Take-
Away-Menüs. Wir bieten unseren Take- 

Away günstig an; es geht uns nicht ums 
Geschäft, sondern darum, beschäftigt 
zu bleiben im Team und wieder unter 
den Gästen zu sein. Die Leute können 
das Essen bei uns auf der Terrasse, im 
Büro, zu Hause oder bei schönen Wetter 
am See geniessen. Wir machen das 
Take-Away nun seit Anfang März und 
das Feedback ist genial. Wir bleiben 
 positiv und zuversichtlich, es kann nur 
noch besser werden, Hauptsache: Wir 
bleiben gesund! 

 
Wie stellt ihr euch die Wiedereröff-

nung der Restaurants vor? 
Wir können es kaum abwarten 

 wieder normal geöffnet zu haben. Bis 
dann werden wir abwarten und Durch-
haltevermögen beweisen. Das Schöne 
in  Küsnacht ist, dass die Kommuni ka -
tion untereinander, die Solidarität und 
das Gemeinschaftsgefühl gross ge -
schrieben werden. Regula Wegmann 

 Ferienfeeling pur: Restaurant Steinburg

Die Falken-Crew schwingt wieder die Löffel und verkauft Take-Away. 

Obere Heslibachstrasse 90  CH 8700 Küsnacht  www.diederik.ch

WEINE, DIE SPASS MACHEN.

Unsere Dienstleistungen
Kleiderreinigung 

im Top-Service

Braut- und Festkleider
Hemden-Express 

am Bügel oder zusammengelegt

Wäsche-Service
Lederreinigung 

im Top-Service

Pelzreinigung 
auch Übersommerung

Eigenes Schneiderei-Atelier 
für Änderungen und Reparaturen

Bettfedernreinigung 
im Softclean-Verfahren

Vorhangreinigung
Teppichreinigung

Polstermöbelreinigung

E suuberi Sach!

Wir lieben 
Ihre Textilien! 

Unsere Erfahrung  
ist Ihr Gewinn!

UUnsere DDiienstltl iei

 Textilpflege 
Zürisee

Seestrasse 141 / 8703 Erlenbach  
(beim Bahnhof Winkel)

Tel. 044 915 02 17
info@textilpflege-zuerisee.ch

SEIT BALD 
J A H R E N  
IHR PARTNER
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Das Flair dieser Kulturnacht «on air»  
wird definitiv anders sein als noch 2017 
– aber was genauso zum  Ausdruck ge-
bracht werden soll, ist die Vielfalt des 
Küsnachter Kulturlebens. Auch 2021 
 ermöglicht die  Kulturnacht Kulturschaf-
fenden eine Plattform, um der Bevölke-
rung einen kulturellen Genuss  anbieten 
zu können.  

Nichts ersetzt reale  
Begegnungen 

Das Organisationskomitee unter 
der Schirmherrschaft der Kulturellen 
Vereinigung Küsnacht (KVK) ist sich be-
wusst, dass nichts die realen Begegnun-
gen ersetzen kann. Es hat sich aber 
ebenso gesagt «etwas weniger ist 
immer noch mehr als nichts» . Das «OK 
Kulturnacht  Küsnacht»  musste eine 
 Lösung finden, bei der das Risiko für die 

Planung und das Publikum kalkulierbar 
ist und nicht alles auf die eine Karte der 
ursprünglich vorgesehenen Durchführ-
barkeit setzt. Schliesslich würden jetzt 
bereits Programmhefte geplant, in Auf-
trag gegeben, Schutzkonzepte aufge-
stellt, Kulturschaffende angefragt und 
als Folge davon ein grosser Teil der 
Fund raising- und Sponsorengelder aus-
gegeben.  

Das OK musste deshalb zum jetzi-
gen Zeitpunkt einen  Entscheid  fällen, 
der eine sichere Durchführung gewähr-
leistet. Nach einigen Überle gungen und  
Vorabklärungen zu Alternativen hat es 
sich dann schliesslich für die virtuelle 
Version entschieden. Gerade in Zeiten 
der vielen abgesagten Anlässe bietet 
dies auch für die Künstlerinnen und 
Künstler  einen kleinen Lichtblick mit 
einem sicheren Auftritt.  

Kulturlokale werden in 
Drehorte umfunktioniert 

Damit die virtuellen Beiträge immer 
noch einen gemeinsamen Rahmen und 
eine Kulturnacht Atmosphäre haben, ist 
das OK zurzeit daran, an verschiedenen 
Küsnachter Drehorten die  Videobei-
träge zu organisieren und die Filmpro-
duktionen in Auftrag zu geben. Die 
Aufnahmen werden  keine Dokumen-
tarfilme sein, sondern ganz im Live-
 Charakter bleiben. Die KVK kann dabei 
auf  effekte.ch mit Urs Habegger und 
seinem Team zählen, das in Küsnacht 
bereits Konzerte gefilmt und  fürs Inter-
net aufbereitet hat.  

Das Programm der «Kulturnacht 
 Küsnacht 2021on air» ist aufgrund der 
 finanziellen und zeitlichen Ressourcen 
bereits festgelegt und verspricht span-
nend zu werden. Von Musik über Lesun-
gen bis zu Führungen sind wieder 
unterschiedliche Sparten dabei. Die an-
gefragten Veranstalter waren bereit, auf 
das neue Konzept einzugehen und den 
vorgesehenen Künstlerinnen und 
Künstlern den Auftritt auch an einem 
anderen Ort als in der eigenen Küsnach-
ter Institution zu ermöglichen.   

Public Viewing auf dem 
Dorfplatz geplant 

So erhalten die Küsnachter Bevölke-
rung und weitere Interessierte ab dem 
3. September gemütlich und ohne Risiko 
auf dem heimischen Sofa Einblick in 
eine breite Palette von  Kulturdarbie -
tungen. Das Publikum kann sich – im 
Gegensatz zur realen Kulturnacht – 
sogar jeden  Beitrag zu Gemüte führen 
und muss sich nicht mit einer Auswahl 
quälen. Mit Darbietungslängen von 
etwa 15 Minuten ist es auch gut mög-
lich, einfach mal hineinzuschauen und 
dadurch auch Neues zu  entdecken. Alle 
Beteiligten freuen sich zu zeigen, dass 
die Kultur in Küsnacht lebt. Und falls es 
am 3.  September möglich ist, organi-
siert das OK Kulturnacht Küsnacht ein 
Public Viewing mit Grossleinwand im 
Dorfzentrum.  e 

 
 
 

 
 
Küsnacht, 3. September, Organisations -
komitee Kulturnacht Küsnacht 2021on air  
Organisationskomitee Kulturnacht Küsnacht, 
Ilka Allenspach, fam_allenspach@bluewin.ch

Kulturnacht: Etwas weniger ist immer 
noch mehr als nichts  
Die Kulturnacht Küsnacht findet 2021 statt – allerdings in anderer  
Art und Weise als bei der  Premiere 2017. Das Organisationskomitee  
musste angesichts der Corona-Pandemie aufgrund der  Vorlaufzeit 
bezüglich Organisation und Planung bereits jetzt entscheiden,  
die Kulturnacht Küsnacht  ins Internet zu verlegen. So wird sich ein 
Teil des Küsnachter Kulturlebens ab dem 3. September  2021  
um 18 Uhr unter www.kulturnacht.info mit unterschiedlichen 
 Beiträgen ans Publikum  richten.   

Ja, es gab mal eine Zeit mit viel Nähe und keinen Masken: Kulturnacht 2017.

Das OK der Kulturnacht will nicht schon wieder absagen und hat sich entschieden, 
Künstlerinnen und Künstler dieses Jahr digital zu unterstützen. Im OK gemeinsam 
mit: Christian Marty, Elisabeth Abgottspon, Hans-Peter Fehr,  Martine Peyer. 

Gibt es etwas Stärkeres als eine Bank, 
die sich seit 1870 für KMU einsetzt?
zkb.ch/unternehmensphasen
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Als Tagesschule am See wurde die 
Schule im Jahre 2000 gegründet. Der 
Fokus lag stets auf dem Lernen in klei-
nen Gruppen und war ausgerichtet für 
diejenigen Kinder, welche in den gros-
sen Klassen der Volksschule nicht ihren 
optimalen Platz fanden. Das hat sich be-
währt und nun hallen bald schon im 
Schulhaus Erb in Küsnacht wieder Kin-
derstimmen.  

Der vertrauensvolle Rahmen im 
Klassenverband ermöglicht es den 
 Kindern unterschiedlichen Alters von- 
und miteinander das Lernen und den 
Lernprozess im eigenen Tempo zu ge-
stalten. Dabei werden sie von erfahre-
nen Lehrpersonen begleitet, denen ein 
transparenter Umgang mit indivi -
duellen Zielen und Fortschritten wichtig 
ist. 

Im Zentrum des Schulalltags steht 
die Gemeinschaft und das Wohlfühlen. 
Schulleiterin Ania Winistörfer sagt 
dazu: «Lernen fällt dann leicht, wenn 
Motivation und Neugierde Platz 
haben.» Die Schule stärke die jungen 
Menschen, indem ihnen aufgezeigt 
wird, wie sie mit Hürden und Schwierig-
keiten umgehen können. Durch Erken-
nen und Akzeptieren der eigenen 
Fähigkeiten können Schülerinnen und 
Schüler zu eigenständigen, selbst -
bewussten Persönlichkeiten heran-
wachsen, die die Vorgaben des 
Lehrplans 21 auf ihre Weise meistern 
werden. Regula Wegmann Schon bald bezieht die Schule DEDUCA 

die Räume des Schulhauses Erb. 

Individuelle Förderung in der Schule – 
nun auch in Küsnacht 
Nach über zwei Jahrzehnten in Stäfä wird die staatlich anerkannte 
Privatschule DEDUCA nach Küsnacht umziehen. Der Platz in 
Stäfä wurde langsam zu knapp. Die Primarschule mit Kindergarten  
für Kinder von vier bis zwölf Jahren bietet individuelle Förderung 
und ein familiäres Umfeld.

Wie können die Kinder den Lehr-
plan einhalten? 

Die Kompetenzen, welche jedes 
Kind laut Lehrplan erreichen sollte, 
 werden transparent in einem Büch-
lein, welches möglichst kindergerecht 
geschrieben ist, dargestellt. Über die-
ses Lernen wird immer wieder ausge-
tauscht und nachgedacht. Es ist uns 
wichtig, dass Kinder lernen über ihr 
 Lernen nachzudenken und sich über 
ihre Fortschritte zu freuen! Kinder und 
 Eltern, welche einen überschaubaren 
Rahmen wünschen, wo die Stärken 
des Kindes im Fokus stehen und sich 
jedes Kind wohlfühlen kann, sind bei 
uns richtig. Wir sind eine Schule, in der 
psychische und physische Gewalt kei-
nen Platz haben. Sie sollen kritisches 
Denken und Emotionen ausdrücken 
lernen. Zudem versuchen wir, unsere 
Schule toll zu gestalten (Bibliothek, 

Bewegungszimmer, Spielzimmer, Zim-
mer für  Forschen und Lernen, Rückzugs- 
 möglichkeiten.)  

 
Küsnacht gilt als Gymischüler-Farm 

und Kinder werden bereits im zarten 

Alter gefördert und gefordert – wie 
 vereinbart sich das mit einer Schule wie 
DEDUCA? 

Kinder machen nicht eher das Gymi, 
weil sie besonders hart gefördert wer-
den, sondern weil sie adäquat (also 
ihren Leistungen entsprechend) geför-
dert werden und sie lernen dann gut, 
wenn sie dies gerne tun. Schlussendlich 
bereiten wir von der DEDUCA unsere 
Kinder aufs Leben vor und fördern ihre 
Stärken, Sozialkompetenzen und exeku-
tiven Funktionen. Auch wir haben Kin-
der, welche bei uns nach der 6. Klasse 
ins Gymi gehen.  

 
Dürfen auch Kinder mit Lern -

schwäche in die DEDUCA?  
Ja natürlich! Für diese Kinder gibt es 

im kleinen Rahmen natürlich mehr 
Möglichkeiten sie zu begleiten oder 
auch mal etwa zusätzlich zu erklären. Wir 

haben neben den vier Klassen lehr -
perso nen auch noch drei Assistentin-
nen und eine Praktikantin, also viel 
Personal. Wir arbeiten im Team sehr 
eng zusammen. 

 
Warum werden die Hausaufgaben 

in der Schule gemacht? Lernt das Kind 
nicht genau mit den Hausaufgaben, 
Selbstverantwortung zu übernehmen?  

Die Tage sind lang und intensiv 
(inklusive Mittagessen). Die Kinder 
sollen  zuhause Freizeit haben. Zudem 
gibt es in den meisten Familien immer 
wieder Streitpunkte betreffend Haus-
aufgaben. Das muss nicht sein. Die 
Kinder übernehmen Selbstverantwor-
tung, sie haben eine Lernstunde pro 
Tag und teilen dort ihre Hausauf -
gaben ein und erledigen diese.  

Regula Wegmann  
 

Interview mit Ania Winistörfer

«Zwei Hunde gehören fix zum Team», 
sagt Ania Winistörfer.
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Die Organisation Business Network 
International (BNI) ist bekannt dafür, 
dass sich Unternehmer, Selbständige 
und Freiberufler regelmässig zum 
 Unternehmertreffen zusammenfinden. 
In diesen Zeiten ist das unmöglich. Aber 
auf das Netzwerk verzichten? Auf kei-
nen Fall!   

Die Mitglieder der BNI Ulme treffen 
sich «normalerweise» jeden Freitag 

zum Frühstück in Rapperswil. Da dies 
momentan nicht möglich ist, finden  
die  Treffen virtuell statt. Das definierte 
Ziel lautet: Mehr Umsatz durch neue 
Kontakte und Geschäftsempfehlun- 
gen.  

Kontakt knüpfen – 
empfohlen werden 

Der Ablauf des Treffens wird unter 
der Leitung des Chapterdirektors an -
moderiert. Pünktlich um sieben Uhr 
 beginnt die Unternehmergruppe ihr 
Meeting, das etwa 1,5 Stunden dauert. 
Nach Wunsch können einzelne Mitglie-
der nach dem offiziellen Teil in  virtuelle 
Räume eingeteilt werden, zu zweit oder 
in Gruppen. 

Wer langfristig mit kaufstarken 
Kunden in Kontakt bleiben will, der 
sucht und pflegt seine Kontakte. Im 
2020 haben die 25 Unternehmerinnen 
und Unternehmer mehr als 649 Ge-
schäftsempfehlungen ausgetauscht,  
die zu einem Gesamtumsatz von rund 
3,85 Mio. Franken geführt haben.  

Wer Lust hat mal im BNI reinzu-
schnuppern, kann das. Regionale Unter-
nehmerinnen und Unternehmer kön nen 
als «Besucher» an den virtuellen Treffen 
teilnehmen und sich so Unterstützung 
in diesen schwierigen Zeiten holen. An-
melden können sich Interessierte über 
www.bni.swiss. 

Wöchentliches, virtuelles Online-
Netzwerken des BNI Chapter Ulme aus 
Rapperswil.  

Über BNI 
BNI® steht für Business Network 

 International und wurde 1985 von 
 Unternehmensberater Dr. Ivan Misner 
gegründet. BNI ist weltweit auf allen 
Kontinenten präsent und seit 2005 in 
der Schweiz aktiv. Im Unterschied zu 
Service-Clubs visiert BNI folgendes Ziel 
an: Mehr Umsatz durch neue Kontakte 
und Geschäftsempfehlungen. Zu den 
wesentlichen Merkmalen der bewähr-
ten Netzwerkplattform zählen: Effi-
ziente Organisation, erfolgsorientierte 
Leitlinien, Orientierung an messbaren 
Ergebnissen, professionelles Schulungs- 
und Marketingmaterial, Exklusivität des 
Fachgebiets pro Unternehmergruppe, 
Provisionsfreiheit und jährliche Quali -
fizierung über Aktivität und Leistung. e 
 
Kontakt für Rückfragen: Carole Lonati,  
Medienkoordinatorin des Unternehmer-
teams Ulme. Lonati Design, Alpenblick-
strasse 29, 8645 Rapperswil-Jona, 
Telefon 076 413 11 06, info@lonatidesign.ch

BNI-Netzwerker in Rapperswil treffen 
sich jetzt morgens virtuell

Wöchentliches, virtuelles Online-Netzwerken des BNI Chapter Ulme aus Rapperswil. 

Praxis Med for Balance 
Eine individuelle ganzheitliche Medizin: 
Im Fokus stehen Sie und Ihre Einzigartigkeit. 

Unsere Praxisphilosophie vereint aktuelles schulmedizinisches Know 
How mit den ganzheitlichen Aspekten der bioidenten Hormon  therapie 
und der traditionellen chinesischen Medizin inkl. Akupunktur und 
 Phytotherapie im Sinne einer spezifizierten  Better Aging Medicine. Das 
Therapiekonzept kann bei Wunsch durch ästhetische Behandlungen 
erweitert werden. 
Bei Interesse oder weiteren Fragen können Sie sich gerne an uns 
wenden.  

Med for Balance 
Rotfluhstrasse 83, 8702 Zollikon, Telefon 044 390 44 33 
medforbalance@hin.ch, www.medforbalance.ch

Kontakte knüpfen, Kontakte 
halten, sich gegenseitig unter-
stützen – in der aktuellen Wirt-
schaftslage ist das für  Unter - 
nehmerinnen und Unternehmer 
wichtiger denn je.
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Vor einem guten Jahr verlor ich eine 
mir nahestehende Person durch einen 
Suizid. Zurück blieben eine grosse Leere 
und die Frage: Hätte ich dies verhindern 
können? In zahlreichen Gesprächen 
stellte ich fest: Viele Menschen haben 
Ähnliches erlebt. Dass Menschen in eine 
Lebenskrise geraten, gehört zum Leben. 
Dass sich normale Lebenskrisen bis zur 
suizidalen Krise entwickeln, ist immer 
mit Schmerz und Leid verbunden und 
kann alle in jedem Alter und quer durch 
die gesamte Gesellschaft betreffen – 
 leider auch in unserer Gemeinde. Dem 
Küsnachter Gemeinderat liegt die psy-
chische Gesundheit der Bevölkerung 
sehr am Herzen, weshalb er das Thema 
mit dem Programm «Heb der Sorg!» 
adressieren will.  

Fokus nun auf Krisen- und 
Suizidprävention 

Im Jahr zwei von Corona ist die 
 Situation aktueller denn je: Neben der 
unbürokratischen Unterstützung der 
Gemeinde Küsnacht mit dem «Aus-
schuss Nothilfe» sowie der Vermittlung 
nachbarschaftlicher Hilfe richtet sich 
der Fokus nun auf Krisen- und Suizid-
prävention. Den Anfang hat eine  
Online-Veranstaltung mit dem Suizid- 
präventions-Experten Gregor Harbauer, 
leitender Psychologe der Privatklinik 
 Hohenegg, für die Gemeindemitarbei-
tenden gemacht. Er wies insbesondere 
darauf hin: Betroffene direkt anzuspre-
chen und Unterstützung anzubieten, 
ist hoch wirksam und lebensrettend.  

Für die Bevölkerung sind nun ebenfalls 
 Veranstaltungen geplant. So wird das 
Thema unter anderem im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe «Werte & Trends» 
der reformierten und katholischen 
 Kirchen von Küsnacht, Erlenbach und 
Herrliberg beleuchtet.  

Freizeitanlage «Sunnemetzg» 
unterstützt Jugendliche 

Ein weiterer Fokus der Aktivitäten 
liegt bei den Jugendlichen. Der offene 
Treff, ein Kooperationsprojekt der Frei-
zeitanlage «Sunnemetzg» und den bei-
den Landeskirchen, ermöglicht jeweils 
am Mittwochnachmittag zwischen 
14 und 17 Uhr den spontanen und direk-
ten Austausch für Jugendliche ab der 
5. Klasse. Die Jugendarbeitenden haben 
stets ein offenes Ohr, oder auch zwei, für 
ihre Anliegen. Aktuell planen sie ge-
meinsam mit einer Filmcrew ein Video 
zur psychischen Gesundheit. 

Ein offener Umgang  
mit Suizid ist wichtig denn je 

Interessierte Jugendliche dürfen sich 
gerne bei Kim Wyder von der «Sunne-
metzg» melden (Telefon 079 953 19 05 
oder Mail an kim@frezi.ch).  

Es ist wichtig, dass wir alle – auch 
in unserer Gemeinde – einen offenen 
Umgang mit dem Thema Suizid und 
Suizidgefährdung pflegen. Dadurch 
kann jede und jeder von uns dazu bei-
tragen, unermessliches Leid zu vermin-
dern.

Befinden Sie sich in einer  
Lebenskrise oder Depression?  

Unter der Telefonnummer 143 er-
halten Sie sofort anonym Hilfe! Die 
 Dargebotene Hand ist rund um die Uhr 
da für alle Menschen, die ein helfendes  
und unterstützendes Gespräch benöti-
gen. 

Die Telefonnummer 143 ist eine 
 unabhängige, neutrale Anlaufstelle, die 
 Hilfesuchenden völlige Anonymität 
 garantiert: erreichbar per Telefon 143, 
Chat- und E-Mail unter 143.ch.  

Hilfe für Kinder und  
Jugendliche: Die Telefon-
nummer 147 bietet Hilfe! 

Streit oder Gewalt in der Familie, 
Probleme mit Eltern oder in der Schule? 
Mobbing durch Kollegen oder im Inter-
net? Die Tel.-Nr 147 ist rund um die Uhr 
für Kinder und Jugendliche da, kosten-
los und vertraulich. Per Telefon, Chat, 
SMS oder E-Mail erhalten junge Men-
schen Unterstützung bei allen Sorgen, 
Probleme oder Fragen. Siehe auch unter: 
www.147.ch Pia Guggenbühl 

«Heb der Sorg!»

Pia Guggenbühl, Gemeinderätin Küsnacht und Vorsteherin Ressort Gesellschaft, hat 
einen Suizid im persönlichen Umfeld erlebt. (Foto: André Springer)

In der Pandemie sind wir stark gefordert – psychische Probleme,  
Depressionen und Suizide nehmen zu, besonders bei Jugendlichen. 
Der Gemeinderat lanciert deshalb das Programm «Heb der Sorg!», 
das sich unter anderem an Jugendliche richtet.

Jetzt Termin bequem online buchen:
www.zweiweb.ch

Hohe Service qualität zu fairen Konditionen
Als Multimarkenspezialist führen wir den nach Herstellerrichtlinien 
optimalen Service für Ihr Fahrzeug durch – damit Sie mit einem 
guten Gefühl fahren können. Auf Wunsch Hol- und Bringservice.

Autoservice fällig? 
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Klassikfestival Küsnacht

Seit 2017 trifft sich Kultur in der 
 Gegenwart – am Puls der Zeit begeistert 
das Klassikfestival Küsnacht Menschen 
jeden Alters auf moderne und spiele -
rische Art für klassische Musik. Ein 
 Festivalwochenende der gemeinsamen 
Entdeckungen – von reizvollen und 

 innovativen Konzertformaten, facetten-
reichen Programmen, internationalen 
Künstlerpersönlichkeiten und jungen 
aufstrebenden Talenten. 

Jeden Herbst verwandelt sich der 
malerisch am See gelegene Ort Küs-
nacht zum Brennpunkt kultureller Inter-

aktionen und zu einem inspirierenden 
Festspielort. Individuell für das Festival 
entwickelte Programme schaffen eine 
Plattform für musikalische Begegnun-
gen zwischen Musikbegeisterten, 
ebenso wie für Einsteiger in die Welt der 
Klassik, Kinder und Familien. 

Neue Formate  
für ein gemischtes Publikum 

In einer besonderen Festivalatmo-
sphäre können sich die Besucher über 
mehrere Tage von den Klängen der klas-
sischen Musik begeistern lassen. Ver -
altete Konzertrituale der klassischen 
Musik werden aufgebrochen und neue 
Formate für ein gemischtes Publikum 
geschaffen. 

Programm 

Unter dem diesjährigen Leitmotiv 
«Erinnerungen» entsinnen wir uns 
 grosser Musiker, Dichter und Künstler, 
die es in diesem Jahr besonders verdient 

haben im Zentrum zu stehen. Auch die 
musikalischen Erinnerungen unserer 
Besucherinnen und Besucher sollen am 
diesjährigen Festivalwochenende ge-
weckt werden. 

Die Vielseitigkeit der Programme 
widerspiegelt sich auch in der Auswahl 
der Musikerinnen und Musiker sowie 
Gästen, die in diesem Jahr bei uns auf 
der Bühne stehen werden: Sebastian 
Knauer, Kurt Aeschbacher, Pascal Schu-
macher, Benjamin Engeli, Aydar Gaynul-
lin, Sonja Leutwyler, Astrid Leutwyler, 
Arash Safaian, Massimiliano Matesic, 
das Orchestra of Europe u.a. 

Ein Herbst voller Erinnerungen: 
Seien Sie dabei vom 16. bis 19. Septem-
ber 2021 in Küsnacht! 

Wir sind überzeugt, dass wir durch 
unser sorgfältig ausgearbeitetes 
Schutzkonzept auch in diesem Jahr 
einen sicheren Konzertbesuch gewähr-
leisten können. e 
 
www.klassikfestival.ch 
Obere Heslibachstrasse 23, 8700 Küsnacht, 
076 335 14 41, info@klassikfestival.ch 

Die Bank Avera gibt dem nachhaltigen 
Bauen Schub: Mit der neuen Öko-Hypo-
thek für Eigenheime, die nach dem Min-
ergie-Standard erstellt werden.

Vom Wohnen in den eigenen vier Wänden 
träumen viele Menschen. Oft soll das Ei-
genheim aber nicht nur den individuellen 
Wünschen, sondern auch hohen ökologi-
schen Kriterien gerecht werden. Es soll 
unter anderem über eine hochwertige Ge-
bäudehülle, eine systematische Lufterneu-
erung und über eine hervorragende Ener-
gieeffizienz verfügen. Die Marke, die dafür 
steht, heisst «Minergie». Das Label wird 
von der Wirtschaft, den Kantonen und vom 
Bund gemeinsam getragen.

Die neue Öko-Hypothek
Die Bank Avera fördert das Bauen nach Mi-

nergie-Standard und bietet deshalb neu 
eine Öko-Hypothek an. «Das Spezialange-
bot entspricht einem substanziellen Rabatt 
auf alle Hypothekarprodukte, sofern das 
Eigenheim Minergie-zertifiziert ist», kon-
kretisiert Rolf Zaugg, Vorsitzender der Ge-
schäftsleitung der Bank Avera, die Öko-Hy-
pothek. Die Vergünstigung wird für die 
gesamte Hypothekarsumme und ohne ein-
schränkende Laufzeit gewährt. Sie gilt so-
wohl für Neufinanzierungen als auch für 
Hypothekarablösungen. «Entscheidend ist 
das Minergie-Label und, dass es sich um 
selbst bewohntes Eigentum handelt», führt 
Rolf Zaugg aus.

Bekenntnis zum nachhaltigen Bauen
Die Öko-Hypothek ist eine Vorzugshypo-
thek für nachhaltiges Bauen. Und genau 
dies will die Bank Avera mit dem neuen at-

ÖKO-HYPOTHEK DER BANK AVERA

traktiven Angebot unterstützen. Die nähe-
re Prüfung lohnt sich auf jeden Fall. In der 
Filiale Küsnacht beraten Sie gerne unsere 
Finanzexpertinnen und -experten rund um 
Filialleiter Michael Prévôt. 

Michael Prévôt, Leiter Bank Avera Filiale Küsnacht

Untere Heslibachstrasse 9 | 8700 Küsnacht | bank-avera.ch

Auch neben der Musikbühne gibt es wieder eine glanzvolle Besetzung: Kurt Aesch -
bacher wird das Klassikfestival Küsnacht 2021 moderieren.
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Christentreff (Evangelische Freikirche 
Küsnacht und  Umgebung) 
Gottesdienste im Mehrzweckraum am Tobelweg 4, 
Küsnacht 

Sonntage 9., 23. und 30. Mai um 10 Uhr,  
Sonntag 16. Mai um 17.30 Uhr. 
Änderungen wegen Covid-19 kurzfristig möglich; 
aktueller Stand auf Homepage. Infos durch Andy 
Vetterli, Tel. 078 935 01 43, www.christentreff.ch 

Katholisches Pfarramt Küsnacht/Erlenbach 
www.kath-kuesnacht-erlenbach.ch, 043 266 86 30 

Donnerstag, 6. Mai, 14.00 Uhr,  
St. Agnes Erlenbach, Jassnachmittag 
Mittwoch, 12. Mai, 19.00 Uhr,  
St. Agnes Erlenbach, Rosenkranzgebet 
Donnerstag Christi Himmelfahrt, 13. Mai, 
10.30 Uhr, St. Georg Küsnacht, Eucharistiefeier 
Dienstag, 18. Mai, 19.00 Uhr,  
St. Georg Küsnacht, Maiandacht  
des katholischen Frauenvereins 
Pfingsten, 23. Mai, 10.30 Uhr,  
St. Georg Küsnacht, Festgottesdienst 
Pfingstmontag, 24. Mai, 10.00,  
St. Agnes Erlenbach, Gottesdienst 
Donnerstag, 27. Mai, 14.30 Uhr, Pfarreizentrum 
Küsnacht, Seniorennachmittag 
Dreifaltigkeitssonntag, 30. Mai, 10.30 Uhr,  
St. Georg Küsnacht, Festgottesdienst  

Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht 
www.rkk.ch, Telefon 044 914 20 40 

Mittwoch, 5. Mai, 18.06 Uhr 6nach6 Kurzgottes-
dienst, Ref. Kirche Küsnacht, Pfr. René Weisstanner 
Freitag, 7. Mai, 20 Uhr, Kulturkirche Goldküste 
«jazz+more», Ref. Kirche Küsnacht, Pfr. René 
Weisstanner. Malin Hartelius mit Marcin Grocho-
wina Trio 
Donnerstag, 13. Mai, 10.30 Uhr, Auffahrts -
gottesdienst unter freiem Himmel Forst haus  
Erlenbach (schlechtes Wetter: Kapelle Hinterriet),  
Pfrn. Judith Bennett, Pfrn. Adelheid Jewanski 
Sonntag, 16. Mai, ONLINE Gottesdienst 
«jazz+more» aus der ref. Kirche Küsnacht 
Pfr. René Weisstanner. Malin Hartelius mit Marcin 
Grochowina Trio, abrufbar über rkk.ch ab Samstag 
17.00 Uhr. 10.00 Uhr, Gottesdienst, Ref. Kirche 
Küsnacht, Pfr. Fabian Wildenauer 
Sonntag, 23. Mai, 10.30 Uhr, Pfingstgottesdienst 
«regional», Ref. Kirche Küsnacht 
Pfrn. Judith Bennett, Pfrn. Adelheid Jewanski,  
Pfr. Matthias Dübendorfer 
Montag, 24. Mai, 10.00 Uhr, Pfingstmontags-
Gottesdienst, Limberg Mehrzweckraum 
Pfrn. Judith Bennett 
Sonntag, 30. Mai, 10.00 Uhr 
Mitglieder-Gottesdienst, Ref. Kirche Küsnacht 
Pfr. Andrea Marco Bianca 
Dienstag, 1. Juni, 15.00 Uhr, Heimgottesdienst 
Tägerhalde, Alterszentrum Tägerhalde 
Pfrn. Judith Bennett. 18.15 Uhr, Heimgottesdienst 
Wangensbach, Seniorenheim Wangensbach 
Pfrn. Judith Bennett 
Mittwoch, 2. Juni, 18.06 Uhr 6nach6 
Kurzgottesdienst, Ref. Kirche Küsnacht 
Pfr. Fabian Wildenauer 

Cantus Küsnacht (ehem. Evangelischer Kirchenchor) 
www.kirchenchor-küsnacht.ch 
Chor der reformierten Kirche  

Christer Løvold, Chorleiter, 079 758 60 05, für  
musikalische Anliegen; Ursula Bleuler, Präsidentin, 
079 647 98 64, für administrative Anliegen. 

 

 

Im Höchhuus, Seestrasse 123, 8700 Küsnacht 
044 910 80 36 
gemeindebibliothek@kuesnacht.ch 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr 
Samstag: 10 bis 14 Uhr. Mo/So  geschlossen.  
In den Frühlingsferien ist die Bibliothek jeweils am 
Dienstag und Freitag von 14 bis 19 Uhr geöffnet 
und am Mittwoch von 10 bis 14 Uhr.

 

Tobelweg 4, 8700 Küsnacht, 079 837 18 27,  
familienzentrum@kuesnacht.ch, 
www.kuesnacht.ch/familienzentrum 

Beratung und Treff für Familien mit Kindern 
im Vorschulalter. 
Familiencafé & Spielraum 
Dienstag und Donnerstag 14.30 bis 17.00 Uhr 
Mittwoch und Freitag 9.00 bis 11.30 Uhr 
Während der Schulferien nur am Mittwoch offen 
Mütter-/Väterberatung 
Offene und kostenlose Beratung zur Entwicklung, 
Ernährung und Pflege von Säuglingen. 
Mittwoch 9.30 bis 11.30 Uhr. Vera Tomaschett- 
Jenal, Mütterberaterin HF kjz Meilen  
Erziehungsberatung für Eltern mit Kindern 
von 1 bis 18 Jahren 
Dienstag 18. Mai 14.30 bis 17.00 Uhr 
Linda Klein, Erziehungsberaterin kjz Meilen  
Sprechstunde Kinderernährung 
Freitag 28. Mai 9.30 bis 10.30 Uhr. Nicole Heuber-
ger, dipl. Ernährungs-Psych. Beraterin IKP  
Babymassage 
Massagetechniken zum Entspannen, Beruhigen 
und Anregen für Eltern mit Babys von 4 Wochen 
bis 4 Monaten. Dienstag, 18. Mai, 10–11Uhr  
(fünfteilieger Kurs). Monika Jud, zert. Baby -
massagekursleiterin IAIM. Mit Anmeldung. 
Reim & Spiel 
Kinderverse und Lieder für Kleinkinder ab 
9 Monaten in Begleitung. In Zusammenarbeit mit 
der Bibliothek. 
Do, 20. Mai 15–15.30 Uhr, Familienzentrum 
Do, 11. Juni 15–15.30 Uhr Bibliothek 
Do, 8. Juli 15–15.30 Uhr Spielplatz am Horn 
Michaela Handloser, Pädagogin  
Bewegung, Spass & Spiel 
Bewegung, Entspannung, Gleichgewicht und Kraft 
für Kinder von 1 bis 6 Jahren in Begleitung fördert 
die Konzentration und Koordination.  
Freitag, 21. Mai und 18. Juni, 16.00 – 16.45 Uhr 
Renata Staub, Ballettpädagogin, Spielgruppen -
leitern, ElKi-Turnleitern. Mit Anmeldung  
 
 
 

 

Christ lich de mo kra ti sche Volks par tei (CVP):  
CVP Erlenbach/Küsnacht, Felix Adam, Winkelstr. 10,  
8703 Erlenbach, 044 915 37 56,  
CVP erlenbach@bluewin.ch 
Evan ge li sche Volks par tei (EVP):  
André Tapernoux, Utzingerstrasse 14,  
8700 Küs nacht, andre.tapernoux@bluewin.ch 
FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP):  
Michael Fingerhuth, Johannisburgstrasse 36 
8700 Küsnacht, 079 744 97 78 
michael.fingerhuth@fdp-kuesnacht.ch 
Grü ne Par tei (GP):  
Daniela Brühwiler, Lerchenhalde 6, 8703 Erlenbach, 
044 912 19 46, dani.bruehwiler@ggaweb.ch 
Grünliberale Partei (GLP): 
GLP Küsnacht-Zollikon, Präsident: Philippe Guldin, 
Obere Heslibachstrasse 52, 8700 Küsnacht, 
078 613 01 99, phil.guldin@gmx.net 
kuesnacht.grunliberale.ch 
Schwei ze ri sche Volks par tei (SVP): 
Präsident Hans-Peter Amrein 
Postfach 3274, 8034 Zürich, 079 657 44 56 
hpamrein@bluewin.ch, www.svp-kuesnacht.ch 
So zi al de mo kra ti sche Par tei (SP): 
Ueli Häfeli, Wangen 12, 
8127 Forch, 079 792 56 34 
ueli.haefeli@sunrise.ch, praesidium@sp-kuesnacht.ch 
www.sp-kuesnacht.ch 

 

Bürgerturnverein Küsnacht 
www.btvk.ch 
jeden Dienstag, 20.00–21.45 Uhr, Turnhalle Rigi-
strasse, Crazy Games, Schnuppern jederzeit möglich, 
Auskunft Urs Vögeli Tel. 079 350 21 58 
jeden Mittwoch, Turnhalle 2 bei HesliHalle,  
Turnen der Männerriege:  
19.00–19.45 Uhr Aufwärmen und Faustball,  
19.45–20.15 Uhr Gymnastik,  
20.15–21.45 Uhr Spiele,  
Auskunft Heinz Gresch, 044 910 77 47

Männerturnverein Küsnacht 
Auskunft: Hellmi Ringli, 044 910 85 75 
Da men turn ver ein Küs nacht 
www.dtvk.ch, info@dtvk.ch 
Frauenturnverein Küsnacht 
Präsidentin: Regula Merki, www.ftvk.ch 
Frauenturnverein Berg 
Präsidentin: Natacha Imhof, Zelglistr. 10, 8127 Forch, 
043 288 00 86, imbina@bluewin.ch 
Gesundheits- und Fitnesstraining  
(Tur nen für je der mann) 
Jeden Donnerstag 18.15–19.15 Uhr (ausgenom-
men Schulferien) unter Einhaltung des aktuellen 
Schutzkonzeptes. In der unteren Turnhalle des 
Schulhauses Zentrum, Rigistrasse, Küsnacht.  
Garderoben und Duschen stehen zur Verfügung. 
Unkostenbeitrag pro Lektion oder Jahresbeitrag 
beim Leichtathletikclub Küsnacht.  
Leitung: Christa Schroff, ausgewiesene Fitness -
trainerin und Gymnastiklehrerin sowie Frowin Hu-
wiler, Trainer für Funktionsgymnastik und Athletik, 
LC Küsnacht. 
Auskunft: Christa Schroff, 044 910 80 03 oder  
Frowin Huwiler, 079 635 88 21 
Kinderturnen Forch 
www.tv-forch.ch 
Auskunft: Betti Dozza, 079 693 20 34 
Männerturnverein Forch  
Auskunft: Thomas Hering, 044 919 02 62 
Turnverein Forch  
www.tv-forch.ch  
Auskunft: Roman Huber, 079 763 53 05 
Jugendriege Forch 
www.tv-forch.ch  
Auskunft: Stefanie Kauer, 079 369 13 11 

 

Artischock 
Artischock, Postfach, 8700 Küsnacht oder  
www.artischock-verein.ch 

Basketballclub Küsnacht Erlenbach 
www.bcke.ch 

Bocciaclub Itschnach 
Präsident: Albert Sturzenegger, Seestrasse 117,  
8700 Küsnacht, 079 474 94 42,  
bocciaclub.itschnach@gmx.ch 

Bürgerforum Küsnacht (BFK) 
www.buergerforum-kuesnacht.ch,  
info@buergerforum-kuesnacht.ch  

Casa di Fiore 
044 910 71 73, 076 558 71 73,  info@casadifiore.ch 

Curling Club Küsnacht 
CCK/KEK, Johannisburgstrasse 11, Küsnacht,  
curling-events@cck.ch, www.cck.ch, info@cck.ch, 
www.facebook.com/cckuesnacht 

Eislauf-Club Küsnacht 
https://www.eckuesnacht.ch/ 
anja.zehnder@gmail.com 

Eisstock-Club Zollikon-Küsnacht 
bruzzo@bluewin.ch 

Familien-Club Küsnacht 
www.familienclubkuesnacht.ch 

Frauenverein Berg-Küsnacht 
Auskunft: Ruth Wyder, 044 919 05 63 

GCK Lions 
www.gcklions.ch, info@gcklions.ch 

GCK/ZSC Lions Nachwuchs 
www.lions-nachwuchs.ch, info@lions-nachwuchs.ch 

Harmonie Eintracht Küsnacht 
Präsidentin: Corina Pfander 
www.harmonie-kuesnacht.ch 

Jugendmusik unterer rechter Zürichsee 
(Jumurz) 
Präsident: Gass Michael, Alte Langackerstrasse 77, 
8704 Herrliberg, 044 915 31 42, 079 333 84 90,  
michael@gass.fm.  
www.jumurz.ch und info@www.jumurz.ch 

Kammerorchester Männedorf-Küsnacht 
Kontakt: Erika Ledergerber 
Präsidentin, 044 932 44 53 
www.kammerorchester-mk.ch 

Kulturelle Vereinigung Küsnacht 
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch 
Kontakt: Hortensia Ernst;  
hortensiaernst@bluewin.ch 

Küsnachter Frauen des gemeinnützigen 
Frauenvereins 
www.fvk.ch, Info: Renate Bernasconi 
renate.bernasconi@sunrise.ch 

Küsnachter Senioren-Verein 
Kontakt: Hans-Ulrich Kull, Präsident, 
hansulrich.kull@hin.ch 

LCK Leichtathletik-Club Küsnacht 
Turnen für Jedermann, Donnerstag, 18.15 Uhr 
untere Turnhalle, Schulhaus Zentrum, Rigistrasse 
Küsnacht, ab 11. Juni.  
Leitung: Christa Schroff und Frowin Huwiler  
Kontakt: Leo Wyss, 078 890 48 71 

Na tur- und Vo gel schutz ver ein Küs nacht 
(NVVK) 
www. nvvk.birdlife.ch, Präsident Dieter M.S. Koenig, 
Obere Bühlstrasse 27, 8700 Küsnacht, 
044 912 32 12, 076 410 36 34 

Naturfreunde Küsnacht/Erlenbach 
Präsident: Ernst Uster, Im Bindschädler 26, 
8703 Erlenbach, 044 915 35 35 

Pfadfinder und Pfadfinderinnen 
David Helm v/o Banjo, Alte Landstrasse 82,  
8700 Küsnacht, Infos: www.wulp.ch, info@wulp.ch 

Quartierverein Allmend 
Präsident: Andreas Wolf, 044 911 08 56,  
awolf@ggaweb.ch 

Quartierverein Goldbach 
www.qv-goldbach.ch oder info@qv-goldbach.ch 

Samariterverein Küsnacht 
www.samariter-kuesnacht.ch 

Schachklub Küsnacht  
Präsident SKK: Heinz Bussmann, Rellikonstrasse 9, 
8124 Maur, 079 410 98 53, bussmann@gmx.ch 

SC Küsnacht 
www.sckuesnacht.ch, sck-info@sckuesnacht.ch 

Senioren für Senioren (SfS) 
Küsnacht/Erlenbach/Zumikon 
Kon takt: Se nio ren für Se nio ren, PF, 8700 Küs nacht, 
oder Ver mitt lungs stel le, 044 912 08 13  
 (Montag bis Freitag, 9 bis 11 Uhr).  
www.se nio ren fu er se nio ren.ch 
in fo@se nio ren fu er  se nio ren.ch 

SLRG Sektion Küsnacht 
Kontakt: www.slrgku.ch oder info@slrgku.ch 

Tagesfamilienverein Küsnacht 
Infos bei Manuela Schumacher, 044 910 04 29 

Theaterverein «Die Kulisse» Küsnacht 
www.kulisse.ch  
kontakt@kulisse.ch 

Velo-Club Küsnacht  
www.vck.ch 

Verein der Gartenfreunde Küsnacht 
Anmeldung für Warteliste:  
Anastasia Cahier, Vorstandsmitglied,  
cahier@gartenfreunde-küsnacht.ch 
077 430 75 93 

Verein KULTURBAR Küsnacht 
Chrotte grotte, Obere Dorfstrasse 27, Küsnacht. 
www.kulturbarkuesnacht.ch 

Verein für Ortsgeschichte Küsnacht 
www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch 
Alfred Egli, Präsident, 044 910 73 78, 
alfie.egli@gmail.com 

Verschönerungsverein Küsnacht 
www.vv-k.ch 
Bernard Fierz, Weinhaldenstrasse 8, 8700 Küsnacht, 
Dr. Peter Haldimann und Ueli Schmid,  
erreichbar  unter info@vv-k.ch 

Vitaswiss-Bewegungsgruppen 
Leitung/Info: Beatrice Staub, 044 940 72 10

Kirchen

Bibliothek Küsnacht

Familienzentrum Küsnacht 

Politische Parteien

Turnvereine

Vereine

Aufgrund den aktuellen Situationen finden Veranstaltungen sehr unterschiedlich statt. 
Wir bitten Sie, sich direkt über die entsprechenden Organisationen zu informieren.



Die Metzgerei Oberwacht 
empfehlen zarte Fleischköstlichkeiten und 
diverse Wurstwaren für Ihre Grillparty!!!

die kraft von 
goldhirsebiotin
vitamin b2 stärkt 
von innen bis 
in die spitzen

natürlich schön

haar & nagel
kapseln

Tel. 044 910 00 77, www.drogerie-kuesnacht.ch

Dorfstrasse 19 | 8700 Küsnacht
by sabine schneidewindundercover

die neuen Modelle 
von Marie Jo

Türen + Tore Brandschutztüren
Reparaturen Verglasungen
Treppen Geländer

www.stenz-metallbau.ch

Wir machen aus Ihren Wünschen Qualitätsprodukte!

Metallbau AG

Stenz
Weinmanngasse 12 8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 53 Fax 044 910 01 60

natürl ich echt
biplano k üchen gmbh 
8700 k üsnacht
t 044 9 12 06 06
www.biplano. ch

Erste eigene
Frühlingssalate

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr           
9–11.30/14–18 Uhr
Sa 9–12 Uhr                 
Di und Do geschlossen

Im Dörfli  8700 Küsnacht  T/F 044 912 09 79
www.grimm-obst.ch

 vier 

  sind nach wie vor hier.

www.elektro4.ch | 044 922 44 44

Störungen kennen kein «Homeoffice».

Wir sind auch jetzt gerne für Sie im Einsatz und danken 

Ihnen herzlich für Ihre Treue.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 


